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Beschäftig u ngsstelle ; Instltut für Ku nst- u nd Bildgesch lchte/Med iathdk

x4r tr60 üBo n

Beg inn des Beschäftig u ngsverhä ltn lsses: x., 10, zo I.I
Beschäftigungszeitra u m :

Arbeitszeit:

24 Monate, maxrmar befristet bis zum Ablauf
dFr doFpelten Regerstudteneeit des jeweils
aktuellen Studiengängs *)

Stu nden/Monat

Vergritung: 10,98 € pro Stunde

Kennzrffer; ltsßp lll V /ZOl T
Beginn und Ende cler Bewerbungsfrtst: 

'a"Y,/+ 
-28, tr,r(7

(2 Wochen bzw. ln der vortesung$freten Zeit 3 Wochen)

AufqabqFgebiet:

. Mitarbeit in der Mediathek

r Scannen und Bearbeiten von Bildvbrlagen
. Dateneingabe tn die BtlddatenbankilMAGo bzw. ImeJi
. Ausheben und Rüclrstellen der in der Mediathek verwalteten uB-Medien

(Mikroformen, Videokassetten und DVDs), Verhuchen dieser Medierr ih Alma.
r Ausheben und Rucksortieren von Medien cler analogen Bildmagazine (Dias, Fotos);

Fflege der Samrnlungen.

' Beratung und Anleitung der Benufierlnnen bet Bildrecherche, Einsatz von
Powerpoi nt, Photoshop/Gi mp, M I kroformen Readerprl nter, Dvo-eetrachtu n g

Attf-orderu nggn :

Nachweis grundlegerrder Fachkenntnisse in de.r Kunst- und Blldgeschichte auf dem Nlveäu
des 3. Fachsemesters"

Gute Kenntnisse der digitalen Bi,ldverarbeiturrg (photoshop, Glmp)
Erfahrung und Kenntnisse irn umgang mit historischen Diapositiven und
Fotografien enruünscht

Gute Anwenderken ntn isse ku nsth istorischeq Däten bän ken

EDV-Kenntnisse

Gute-Fremdsprachenkenntnisse-in Englisch; erwänscht ist eine rweite, für das Arbeitsgehiet
der Kunstgeschichte relevante Fremdsprache"

Bewerbungen sind inrrer:halb der o,g, Frlst'unter Angabe cler o,g. Kennzlffer (bevorzugt als
Zusendung in einer einzigen pdf-Datei, ntcht über s MB Große,-beflannt,Kenrrziffelr{ame") ,urlchteh an dle Humbotdt-Universität zu tserlin, Institut fiir Kunät- und BilägeichichtqFr.GeorgsehelbertrGeorgenstr"4T(georg"schetbert@hu-bärrin.däl -'

Es wird darum gebeten, in der Bewerbung Angaben zur sozialen Lage zu machen.
Zur sibherung der Gleichstellung sind Bewerbüngen qualifizierter Fr?u*n besonders wtllkommen,,
$chwerbelrinderto Bewerber/inntn Werden bei Sleicher Ei g nr_rng bevorzugt.
Bewerhungen von Menschen mit Mlgrationshlntergrund sinu aüsorttcklich erwljnscht.
Da keine Rücksendung von UnterlagEn erfolgt, wirf, gBgslEn, auf die Einreichung von
Bewerbungsmäppen zu verzichten und aussihließl ich- Kopien voruulegen.

4) A[lsnEhmon slnd nEch Elrraclfallprorung!lner begltihd+ton Frogno56 ilber dte nstwcndlpe nerL*rL,dlun:.tt.mögllth,


